
t)

A M T I . .  O R G A N  D E S  B A D M I N T O N - I A N D E S - V E R B A N D E S  N  O  R  D  R  H  E  I  N  -  W  E  5  T  F  A  !  E  N

l .  Johrgong 5. 5eptember 1958

Zun $elait

D e r B a d mi nto n- Londesverband No r drhö i n-
Westfa]en will mit dieser lhnen hiermit
vorliegenden eßten Ausgabe seiner amt-
l i d t e n  M i t t e i l u n g e n , , B A D M I N T O N -

R UNDSCHAU" e inem v ie l ladt  geheg-

ten Wunsche seiner Sportlreunde nadt
kommen,

Fün[ Jahre der Entwiddung im nordrhein-

westfd]isdlen Badmintonsport haben er-
geben, daß unser Landesverband eine

Crößenord nung erreichl hat, die ein eigenes

Mitteilungsblatt geradezu Iordert. Gewiß haben wir unser Bundesorgan,

das aber auf Grund seiner überyebietli&ten Bedeutung naturgemdß keine

oder nur wenig Einzelheiten aut breiter Basis bringen kann,

So soll daher die ,,BADMINTON-AUNDSCHAU" eineßeits das Sprodr-
rahr der großen nordrhein-westlälisdten Badmintongemeinde sein, und

zum anderen dem Verband als Mitteilunqsblatt seiner amtlidten Verlaul-
barungen dienen.

Hofien wir, daß alle an dieser Zeitsdtrift Frcude haben werden.

Votsilzender

- lel
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Rüdrblid< und Aussdrau

Das Erscheinen der ersten Ausgabe dieses Blattes fäl l t
genau in den Monat, in dem vor 5 Jahren unser Verband
in Düsseldorf gegründet worden ist.  Gendu ein Dutzend
Vereine waren es, die schon damals mit einem Dutzend
Mannschdften von echter Freude beseelte , ,Turniere" aüs-
getrdgen haben, Auch im Gründerjahr war noch kein al l-
zr großer Aufsdrwung zu veüeichnen, der sich erst ab
1954/55 einstel l te.
Die dem Verband heute angeschlossenen 93 Vereine,
deren Zahl sich von Monat zu Monat erhöht, stellen rd.
190 Mannschaften zu den jährlichen Verbandsspielen von
NRW ab. Aber auctr leistungsmäßig führen die Spielerin-
nen und Spieler aus Nordrhein-lMestfalen, und zwar sc-
wohl bei den Senioren als auch bei den Junioren.
Wie kam es nun überhaupt zu dieser Aufwärtsentwick-
lung eine{ Sportart, die in Deutschland praktisch erst nach
1945 ,, import iert" worden ist? Die Meinungen darüber
dü f l l e1  seh r  r e r s rh ipden  se rn ;  dds  . , t e : ( h t "  dL5sahandc
Spiel und die Ungebundenheit an Plätzen dürften aber
wohl viel zür Verbreitung beigetragen haben. Hinzu
kommt wohl auch die nach dem Kriege groß gewordene
Campinggemeinde, die fast ausschl ießl ich,,Federbal l"
spielt .  Ohne in diesem Zusammenhang über den lMert des
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, ,Bddminton" als Sport eingehen zu wollen, darf festge-
stel l t  werden, daß dieser Sport heute seine Anerkennrncl
ge lundpn  1d l .  Jcde r  Spo r l l e r  w i rd  e i r ges tphen ,  ddß  man
eine Sportdrt nur echt beurtei len kann, weJtn man sie
selber betreibt oder ausgeübt hat. Sport solt  eine Freizeit-
gesialtung sein, ein Gedanke, der schon seit  der Industr ia-
l isierung und Mechanisierung besteht und auch das pro-
blem der nächsten Jdhre sein wir.d. Solange aber der SDort
au5  e .qFnÄm t1 [e fFs5p  u rd  du \  f r eude  i r  oe r  Sache 'be -
tr ieben wird, also ohne t ier ischen Ernst und falschel l
Ehrgeiz, wird er einen guten Ausgleich zum tägl ichen
Schaffen des Menschen ddrstel len.
Und hier beginnt die Aufgabe und die Arbei i  der Vereine:
Nicht , ,Züchten von Könnern", sondern vielmehr , ,Len-
kung des sport l ich interessieften Menschen,, sol l te das
Ziel sein. Selbstverständl ich benötiqt der SDort auch
. .KönnF  ,  d i e  d  ae r  JL rgpnd  Vo rb . l d  sp  n  so l tÄn .  D ieses
Ziel darf aber Dicht um jeden Pteis errungen werden,
s (hon  gd f  n i ! h i  aL , 'Kos len  de r  Ce \L lnd ' l e i ' .
Der relat iv junge deutsche Badmintonsport kann sich ohne
jede Hypothek entfalten, was er erreicht, l ieqt in der
H d n d  \ p i r e r  A n h a n g . r

br.

- /'a; -
W . p  i n  i e d e m  f o l r  u n d  , ,  -  - \

jn  jeder Sportar t  taucht  / : -
für  d ie e inzelnen V"r" i t r .  , t^ ' ' "^ '
und Mannschaften kurz
vor BeginD der neüen
Saison die Frage aufr \Mas werden wir
diesmal erreichen?
Ndchdem die Freuden des Urla[bs vorbei
s i 1d ,  r , ch l . l  \ ' . h  d iF  K ra f r  . Jp ,  \ e re ins -
albeit  nur auf das ,,Fit-Machen" der
Mannschaften. Die Ziele sind gesteckt:
Erfolge erzielen, zei lJen, daß man dazu
gelemt hat, daß man die Zeit und Trai-
n i c q  g a r r 1 1 7 1  h a t ,  u n d  n d L ü r l i c h  d p  A u l -

neben der Einzel leistung auch der sogendnnte ,,Tednr-
geist",  d.h. der Zusammenhdlt,  die KameraLlschaft einer
Mannschaft.  Ist es hier in Ordnung, so l lehen wir al le
wohlgemüt an die neue Aufgabe, uIId wir erwarten, ddß
an jedem Ort, an dem Bddminton gespielt  wird, schöne,
faire und haüpfbetonte Spiele das Geschehen beherr,
schen, und daß aus jeder Begegnung neue Sporlfreurd-
schaften ihren Anfang nehmen. Vergessen wir nicht, daß
wir dls Ielat iv junger Sport noch eine ziemlich kleine
Sport-Gemeinde sind, für die der Zusammenhalt und Kon-
takt untereinander oberstes Gebot sein sol l te.
\Vie sieht es nun mit den einzelnen Klassen aüs?
Der Deutsche Mannschdf tsmeister 1958, STC Biau-Weiß
Solingen, und der Deutsche Mannschaftsmeister der Vor-
jahre, 1. EBC Bonn, werden wieder um die Spitze der'westdeutlahen Oberliga ktimpfen, so, wie wir es schon
ser,r '.ihrer., ge..ohnt sind. lMer wird es machen? Das ver-
n d q  / u m  q e g o n w ä r ' i g e n  Z e i t p u n k L  n o c h  n ' p n o a d  z , l
s a g p n ,  o b v  o h '  l )  d e r  P l d r z ! o , t e i  l i n  b i p s F n l  J d h r  I J r
Bonn) mdn.ihmdl ein entscheidender .Faktor z1r werden
vermag. TV lvlerscheid rLnLl der BC Düsseldorf haben erst-
malig i l , re bisherigen Jugendbesten dabei, die zweifel los
diesen Marnschafien eine erheblich stärkere Durch,
schlagskraft verleihen werden. Ob sie ietzt in der laqe
sind, den beiden Favoriten gefährl ich zu werden? Jeden-
fal is werden die Oberl iga-Spiele sehr interessant - und
vi l l leicht auch zu hart.  Auch in Buer und Ohliqs dürfte
C p r  N d c  ! v . r , h s  n i t  z u  \  o l t ,  k o n r p n ,  d e D n  d p r  \  I  b L c  o
in der Oberl iga wird hier oberstes Gebot sein, obwohl
man zur Zeit noch nicht übersehen kann, wie den beiden

st ieg in d ie nächsthi jhere Klasse.  Es s lno
d i p  H o f h  r n d e r .  g e p d d f '  T : t  d " m  ' l e . u r  -
den Sport ler-Opt imismus, d ie jedes Jahr
wiedcr d ie Krdf t  spenden, noch bcssere Leiswreclcr  c l re Krdl t  spenden, noch bcssere Leistungen als im
\ e f 0  l n ! A i e n  J a h r  z u  n " z i - l e n .  N o ( h  l l p q c r  d i -  L . r z ^ l
meisterschaf ten in wei ter  Ferne.  Zunächst  entscheic let

aac utiz) )ie Saison 7955/59 |zingen ?
Aufsteigem aus Bottrop und Beuel die Oberl iqa-Luft be-
ko r rnF t  w i t d .  Do (n  hd  r cn  s  r  d i p  mdnn \ .ho  l chen  S t . i r -
ken neben den Bonner ünd Solinger I{ochburgen für ziem-
l ich ausgeglichen, so daß hier diö Prognose f-ür die platz-
v p ' l e i  u n g  " m  S d i s o n - L n d e  F . n p m  l o t  o - l ' p  g l F i , h o r

1n der'  Ljqa Nord hdtten sich Westfal ia Herne und der
Krefelder BC als die nächst-stärksten Mannschaften nach
dem Aufsteiget aus Bottrop heraüsgestel l t .  Wircl einer
von diesen beiden in diesem Jahr den Sprunq nach oben
. , h d I l e n ,  o d e r  h d t  s i . h  e i n  . . A u ß p n s e i ' C r '  s o  v p  \ , o r k t ,
daß er die Herner und Krefelder. Hoffnunqen zunichte
m d ( n . n  k d n F l  F s  i . C p n  L r n s  k e  r o  f f p u r d s ( \ d i r - \ p i e  B e -
richte aus dieser Klasse vor, so daß die Vorhersaqe nur
s e , l  \ d g e  

" a i r  k d  n .  S i n d  d i e  L s . e r  p r  s l d t k  q F r u q ,  n d , h
ih r .m  Au fJ i eg  ^  d rnsp  K ldös ,  g l c i Lh  b  s  zu r  S -p i5c  du rch -
zustoßen, oder cl ie Aufsteiger aus lManne? Die ,,Alt-
eingesessenen" dieser Gruppe werdeD sich schon gegen
Uberraschurgen zu wehren wissen.
In der Liga Süd sind nunmehr zwei zweite Mannschdften
von Oberl iga-Vereinen vorhanden, die dber in dieser
Kjasse dLrrchaus nicht als , ,zweite Garnitur" qewertet wer-
d e n  o u r , t . n .  D ' F  \ l d n F - c b d t t ,  d i p . i . l -  a i n e r - c o l ( h e n  V o r -
stel lung hirgibt,  rr ird in Sol ingen oder-. Düsseldorf be-
st immt eine unangenehme Uberraschung erleben. Platz 2
und 3 der letzten Sdison, PSV Solingen und Schwarz,\ /eiß
Düsseldorf,  werden zwar al les versuchen, das Ziei des
Autst iegs zu erreichen, aber eine Favoritenrol le für diese
beiden ist gefährl ich, dern die Liga Süd ist sehr stark
und wird ihren Meister erst ndch überdurchschnitt l iöen
Leistungen e]nri t tel t  haben. Und wer hält  diese während
der. sieben Spiele konstant drrch?
Die Bezirksklassen weisen bereits eine Reihe von zwei-
ten Mannschdften von Oberl iga- und Landesl igd-Veleinen
auf, deren Kampfkraft,  wie schon einmal gesdgt, nicht
von den anderen er--sten Mannschaften rnterschätzt
werden sollte. Aber hier wollen wir troitdem einmal den
Versüch machen, den Gruppenmeister zu ,, t ippen", selbst
auf die GeIahI hin. ddß wir uns am Saison-Ende bit ter
blamiert haben. WiI können dabei al lerdings nür aufden
Leistungen der vergangenen Saison basieien, qlauben
aber trotzdem, mit unserem 'Tip" nicht ganz schief zu
l iegen.
Im Bezirk Nord-I seben wir der Zweiten aus Krefeld
neben der Zweiten äus Buer die besLe Chance, während
nn Bezirk Nord II aller Vorarssicht nach der VfL Bochum I
vor den Eintrdchtlern aus Bielefeid das Ziel err€ichen
kann.
Der Süden dürfte im Bezirk Süd-I den FC Lanqenfeld vol
o .n -  l \  \ - 4e r  - , hF  d  l r  \ o r .  se \ . ' r ,  u  r d  n  Sud - l i d ' pZwa i l e
des 1. DBC Bonn vor SSV Siegburg. Soweit unser'Tip",



JMer's besser weiß, der werfe den er-sten Steinl -  Aber
über al lem steht: Lassenwir uns überraschen I Uberraschen,
ob unsere ,,Fdvoriten" durdtgekommen sind, überraschen,
ob wir im Februar sagen können: das war die schönste
und interessanteste Sdison, die wi{ bisher miigemacht
hdben .  Und  ! i e l l e i ch t  w i , d  es  sog . r r  d ' p  l dLmo ; i schs tp
>arsonl
Durch die vielen neuen Vereine in den Kreisklassen kön-
nen wir uns hiel ans ,,Abwarten" halten, denn viele von
diesen Mannschaften treten erstmaliq an die Offent-
I ichkeit.
Ebenso schwier- ig ist es, bei der Jugend mit Vorher-
sagen zu operieren, Dafür sind die Jugendmannschaften
zu sehr dem JMändel unterzogen. Wir wissen gar nicht,
wie viele der kampfstarken Mdnnschaften des vergange-

nen Jahres ihre besten Spieler durch ,,Erreidren der
Altersgrenze" verloren haben, und vor al len Dingenr was
hd l  de r  Nachwuchs  i n  den  l e t z ten  Mond ten  h in /u  l e rnen
können? Jedoch eins wissen wlr genau, daß gerade die
Jugendmannschaften mit nicht zu überbietendem Eifer
und Einsatz an ihre Aufgaben herangehen t1nd daß
mandle Senioren-Mannschaft ln dieser Beziehung noch
etwas von ihnen lernen kann, Doch wit sprachen vorhin
von der Harmonie, und die letzten lMorie sind keines-
wegs darauf gemünzt, diese zu trüben.
Genug der \ /orte: Am 21. September fällt der Startschuß,
und dann ldssen die Spielerinnen und Spieler PrognoseD
Prognosen sein und entscheiden selber anf dem Spielfeld.
Und dazu wünschen wir allen Mannschaften viel Glück
und Erfolg! se.

FC Langenfeld I - Schwarz-lMeiß D'df. II
TV Hddn I - Schwarz-Weiß D'df. II

9i2

1:4
B:3

PSV Remscheid III Schwarz-Weiß D'df. III
DTG Kaiserberg I - Schwarz-Weiß D'df. III
STC B/W Solingen I - Schwarz-Weiß D'df. I
STC BIW Solinqen II - Schwarz-Weiß D'df. lI
Schwarz-Weiß Düsseldorf II - L BC Monheim I

Der Badmlnton-Club DüÄseldorf stellte erctrnalig in Heme
bF j  de r  \ \ ps l f d r t d  se ine , , neue '  C rs l e  m i t  Sch rämm und
Paatsch vor. Zur sleichen Zeit erschien dolt auö die neu-
formierte zweite Mannschall. Beide Düsseldorfer Mann-
schaften zeigten ihre gesteigerte Kamplkraft und ließen
den Hernern keinerlei Siegeschancen, sondern gewannen
überlegen glatt,  beide Male mit 9:2.
Damit wäre sportlich gesehen der Sommer zu Ende. Die
tlnbeschwerte Zeit geht ihrem Ende entgegen, und bei der
näcbsten Ausgabe werden wir hier an dieser Stelle die
ersten Ergebnisse finden, bei denen die begehrten Punkte
hierhin und dofthin gerollt sein werden.

Düsseldorfer Stadtmatrns&aft wieder auf Reisen.
Vom 30. Aueust bis L SeDtember weilt eine Düsseldorfer
Stadtvertreting in der belgisd-ren Stadt Gent, um auch
unseren Sport im Städte-Vergleichskampf Gent - Düssel-
do r I  zu  ve r t . e lFn .  B^ le i l i p l  s i nd  Sp ie le . i . nen  und  Sp ip le r
ailel dlel IJUSSeIOOIIeI lJoctmlllLOn-L1UDS: badmlnlOn-(-Lllll
Düsseldorf,BC Schlriarz-Weiß Düsseldorf und Olympischer
Sportclub Dübseldort.
Es ist das dritte Mal in diesem Jahr, daß die Düsseldorfer
eine Stadtmannsdraft zu eineo Verglöidrskampf antreten
lassen und dabei jedesmal intemational spielten. Nach
Maimö und Zürich ist diesmal Gent an der Reihe.
\A/ir lreuen uns über die semeinsame Aktivität der Düssel-
dorfer und emplehlen diese auch anderen Städten zur
Nachahmung. 

'
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A l l e  dk r i \ . r  Spo r l l e r  wo l l en  sp ie rea  -  wds  d rn  g rL inFn
Tisch geschieht, das interessiert sie höchstens dann, weDn
sie davon selbst, und meist unangenehm, betroffen wer-
den. Dann ist es aber meistens zu spät.
Um aber die Spiele zu alier Zufriedenheit harmonisch
verlaufen zu lassen,.gibt es eben die notwendigen ,,Spie]-
Regeln und -Ordnungen", deren Kenntnis voi unange-
nehmen Uberraschungen schützen kann, und die vor
allen Dingen auch den Sportkameraden, die ehrenaml-
lich die Pflicht übernommen haben, Streitfälle zu lösen,
viel Freizeit  und Arger ersparen kann. Aus dieseru
Gründe sah sich der Spielausschuß veranlaßt, auf die ent-
sprechenden Paragraphen der SpO hinzüweisen, und die
Redaktion fühlt sich veryflichtet, Ihnen den Wortlaut an
dieser Stelle erneut ins Gedächtnis zurückzurufen mit der
Hoffnung, daß in der Sdison 1958/59 gegen niemand aLrs
rnserer Badminton-Gemeinde am grünen Tisch enischie-
den  we"dpn  muß .

(Fortsebünc Seite 6)

9nz So.-nz n Szeun|tcha{t
Dem Berichtseingang nach haben unsere Vereine eine
sehr Iange Sommer-Pause eingelegt. An und für sich kein
Jy'y'under nach der vergangenen dnstlengenden SaisoD,
Doch so wenig, wie wir jetzt zu berichten haben, ist es
bestimmt nicht gewesen. Uberlegen wir einmalr Die kom-
mende Saison sieht 56 Mannschaften mehr als 1957/58 am
Start,  und das al les ohne Verqleichskämpfe? Das können'w ; r  n - ch r  so  ohnF  se i tF rFc  g la r rbcn ,  u l a  deshd lb  se i
unce rF  B i l Le  h ie r  \ t i cde rho ' l :  ! cben  S ie  uns  rpgÄ lmdß ig
ih .F  Ba r , ch le  he rp in ,  P ld t , /  i s l  dd  u r  imme vo rhdnden .

\-/ Im Frühjdhr war der VIL tsochum wie immer auch weiter-
hin seh. akt iv. Er woll te bereits zu diesem Zeitpunkt
seine zukünftigen Meisterschaftsgegner in Ostwestfdlen
kennenlernen und stelite sich dort mit seiner ersten
Mannschaft vor. Zuerst bei der Eintracht Bielefeld und
dann bei Jahn Minden. In beiden Fäl len hieß der End-
stald 10:1 für die Bochumer, die damit etneut die dn
anderer Stel le genannte Favoritenrol le bestet igten.
AIs der VfL Bochum seiD 11ojähiqes Bestehen feierte,
stellte auch die Junge Badminton-Abteilung dieses tla-
dit ionsreichen Vereins ein weiteres Mal ihr beachtl iches
Können ünter Beweis und eüielte mit ihren fünf Mann-
schaften gegen starke Gegner der Umgebüng folqende
Ergebnisse:

VfL Bochum I - OSV Hörde I 10:1
\ ' l  Bochum I I  -  Wes r fd l i d  He rne  l l  7 :4
VfL Bochum III  TUS Hatt ingen I Br3
VfL Bochum I. Jugend - BSV Dortmund L Jugend 9r2
VfL Bochum II.  Jugend BC Lünen L Jugend 4:7

Im Juni war dann die zweite Mannschaft der Bochumer
beim TV Krefeld-Verberg I zu Gast. Auch diesmal ging
der Sieg in die Kohlenstadt und zwar mit 7r4.
Beim Lokalspiel TV Krefeld-Verberg I gegen FC Bayer05
Urdingen I hatten die Ver'berger Foftuna und das Können
auf ihrer Seite, denn mit Br3 buchten sie diesmal den Sieg.
Die Blau-\ /eißen aus Mettrnann zeiqten sidr wieder in
d e f  \ d c l  b " r - c h d l l ,  u o  s i e  z u r ä , h s t  . n  L  i h r e .  g F m i c c h l c n
1. und 2. Mdnnschaft der gemischten des 1. BC Monheim
in Monheim mit Br3 den Sieg lassen mußten. Dagegen
siegten sie in Kö]n beim 1. CfB mit einer gemischten
Senioren-Jugend-Mannschaft gegen eine qleiche Kölner
Aufstel lung knapp mit 8r7. Ganz klar war \denig später
ihr rngefähJdeter Sieg ihrer Jügendmannschaft gegen
diejenige de. Schwarz-lMeißen aus Düsseldoff.  Kombi-
niert Senioren - Jugend ging es auch gegen die in gleicher
Manier aufgestellte Mannschaft des Wald-Merscheider TV,
die mit 516 den Sieg nach Mettmann entkommen l ießen.
Die Schwdrz-\ /eißen aus der Landesharptstadt hielten
trotz sommerlichen JMetters und Unwetters ihr Programm
aufrecht, das seinen Höhepunkt in den Begegnungen mit
der 1. und 2. Mannschaft des STC Blar-Weiß Solingen
hatte. l renn auch die Solinger bei den Fle{ren ohne Koch
und Veller antraten, so fehlte bei den Düsseldorfern
Hüsmann aus der ersten, so daß in beiden Mannschalten
der Nachwuchs dus der zweiten und der dritten nach
oben nttschte. Bei annähernd 30 Grad im Schatten qab
es  do .h  sen r  spdnnende  Sp le le ,  besonde rs  Rdko "sk i
gegen Cramer (2:1 für R.), Ern gegen Beine (2:1 Iür B.)
und  Wagne r  gegpn  l eg ros  12 :1  l u r  L . ) .  Daß  d ie  d l i e
Freundschaft zwischen den beiden Vereinen bis in die
Nadrtstunden in gemütlicher Runde weiter gefestigt
wurde, entspricht schöner Badminton-Tradition.
Die Begegnung der beiden dritten Mannschaften des PSV
Remscheid und der Schwarz-lMeißen stand in Lennep

sehr im Zeichen eines immer glatter werdenden Bodens,
der das letzte Mixed nicht mehr zuließ. \ily'as allerdings
der freündschdftlichen Gemütlichkeit keinen Abbruch tat.
Hiei- die Erqebnisse der letzten Monate:



Ob€rllga
BC Ohligs I
1 BC Beuel i
TV Me.sdreid I
1 .  BSC Bot t ro !  I
STC Solitrqer I
PSV Buer I
BC Düsseldori I
1 -  DBC Bonn r

Liga Süd
STC So l insen I I
PSV Solingen I
OSC Düsseldorf I
BC Burs  I
BC Düsseldorf iI
PSV Remsöeid I
TV Godesbers I
S,'W Düsseldo.l I

Liga Notd
TV Gladbed< I
1 .  Oste . fe lder  BC I
1. BC GelseDkirdren I
OSV Hörde I
Krefelder BC I
l  Essener  BC I
ETUS WaDae I
Westfalia Uerne I

Eezirkskrasse Nord II
JAHN Mi.den I

VSS Bielefeld I
BC Lünen I
1 .  BC Dor tD lnd  I
BC Marsbe.q I
Einhachi Bielefeld I
Westialia Herbe II

Beztrksklasso Süd lI
1 .  DBC BonD I I
1. DBC Botrn lV
SSV Siegbllg 04 I
SS\/ Siegburg 04 II
1. CFB Köln i
1  BC Be le l  l I
BAT B.-Gladbacb I
DJK Bonn Süd 04 I

B€zi.ksklasse Nord I
Krelelder BC II

FC "Baye., 05 I
TV Gladbed< II
PSV Bler II

BC Du js lu rg  I

Bezlrksklasso Siid I
TV Merscheid Il
1 BC Monhein I
S/W Düsseldorl lI
Tgd.  Burg  I
OSC Düsseldo.f Il

FC Langenfeld I

K.etsLlasse Nord la

DTC Duisburq-Kaiserberg I
BV Mülheim I
BV Mülheim II
BC Dlisburg II
1 .  Essener  BC U
1 Osterlelder BC II
TV K.efeld-Vorbers I

2. Kieisklasse Nord Ia
BC R/W Borbe.k I
Bc R/W Borbed< ii

DJK Adler oberhausen I
BC ,,Fo.tuDa'1 Oberhause! I
VFB Speldorf I
t .  Essener  BC I I I
Werdeler BC i

Jugerd"la.detklas6e
STC SolingeD I

DJK BoDn Süd 04
BC Düsseldolf I

1 .  DBC BonE I

BC Bürg

OSC Düsseldort I
1 .  BC Beue l
1 DBC BoD! II
PSV Remsöeid
TV Siegbü.g 62-92
S,.W Düsseldorl
BC Düsseldorl II
1- CIB Kdln

Juqendkla$e Nord
BC IüDen
Eint.adt Bielefeld
1 ,  BSC Bot t rop

BSV Dorraund

1. BC Gelsetrkirahen

Jugendbeztrk Nord lI

BV OeynhauseD
1,  BC Dor thund

Jugetrdb€zirL Süd II
TV Wesselins I
TV Wesselins II
SSV Siegburg 04
Kö1ne! Fc
TV Godesbers
DJK Don Bosco, Beuel

JugendLreistlasse Süd I
OSC Düsseldorf Ir
BC Ohl iss
PSV Wlppertal

Jrgetrdbezirk No.d I
BV Mülhein I
BV MüLhein II
BC R/lM Borbe&

T\/ Krefeld-Verberg
FC ,Bayer" 05
TV Einigkeit Gladbe.k

Jugerdbezirk Süd I

Tgd. Burq
STC Solingen U

WMTV Solilgen
1.  BC Monhe im
Cronenberge! Sport-Club

JugerdL.eistlasse Nord I
FC Ma.]
BadDi4tonclul, Wesel

Clzappenaintailung füz \ia Saicoo lgf s / f g

l(rcisklasse Nord Ib
PSV Reddingharsea I
PSV Re.klinghausen II
1 .  BSC Bot t rop  I i
PSV Bottrop II
TV Einigkeit Cladbed. I
fC Marl I
1. BC Gelsenlirahen II
BC im 1. FC Boddolt I

Kreisklasse Nord llb
BV Oeynhausen I
BV Oeynhaosen lI
PSV Cütersloh I
PSV Gitersloh II
Einha.hl Bielefelal II

Kreiskrasse Süd Ib
PSV Rensdeid U
PSV Remsaheid III
TnS Hattingen I
TV Mersdeid III
PSV Solinqea II
WMTV SolirseD I
KTB Solinqea I
FC langenfeld II

e.eisklasse Silil IIa
Aiemannia Aaöe! I
Alemarnia AaÖen Il
L BC Düren I
1 BC Düren II
Eusl<irahen€r BC I
DJK Sto lberq  I

2. Kreisklasse Sil.l IIb
1, DBC Born \/
1. DBC Eorn VI
T. CfB Kö]N III
TV Wesse l inq  I
Kölner FC II
TV Godesberg  I I I

2. Itueisklarse Nord Ia a

FC 'Bayer" 05 U
KTSV 

"Preußeb" 
Krefeld I

Badmintonclub Wesel I

Kreisklasse Nord IIa

ETUS Wanbe lI
ETUS Wanne III
VfL Bochun II
VIL Bochun III

Westfalia Herne III

Kreisklasse Sü.1 Ia

S^V Düsseldo.f lU
BC Düsseldori IiI
OSC Düsseldorf III
BC Mettnantr I

2. (reisklasse Süd Ib

croneDberqer s!ort-Club I
PSV wuppertal_I
BC Ohiigs II
TUS Baumberg I

Kreiskladse Süd Ub

BAT B. -C ladbad l l
TV Codesberg U
DJK Don Boscö,  Beuet  I
1 CfB i(i'ln II
t. DBC Bonn III
TUS Oberpleis I
TV Sieqburq 62-92 I
Kö lner  FC I

Die nach 0 30 der Spielordnung zu eistellenden Spiel- Mannschaften des Bezirks.und Kreise Süd II
berichte,haben die gdstgebenden Manlsdraften innerhalb Bezirkswart Heinz Duell, Köln-Mülheim,
48 Stundeo an nachstehende Stellen einzusendenr Graf-Adolf-Straße 6
Mannsdraften der Oberliga und der Ligen:

Sportwart Günther Pax, Monheim/Rh., Am Steg B
Mannschaften des Bezirks und Kreise Nord I

Bezirkswad Egon Fleischmann, Essen,
Chdstophstraße 12

Mannschaften des Bezirks und Kreise Notd II
Bezirkswart Heioz Weinhold, Gelsenkirdten,
Wildenbrudrstraße 14

Mannschaften des Bezirks und Kreise Süd I
Bezirkswart Heinz-I /erner Bed<er, Mettmann, Flufe 26

Vorsdrriftsmäßige Meldevordrucke.und Schiedsrichter-
blocks sind tm Sportgeschäft Hinzmdnn, Essen, Christoph-
straße 12, erhält l ich.
Auf die für die Manlschaftsspiele gültigen Bestimmungen
der Spielordnung, vor al lem- der 50 19 bis 22,24 bis"31
und 48, 49 wird besonders hilgewiesen.
Für die Jugendspiele gelteo alle Bestimmungen sinnge-
mäß. Die Spielberichte aller Jugendmannsdraften si;d
innerhalb 48 Stunden einzusenden alr:

Jugendwartin Helga Skorzik, Gelsenkiröen-Buer-
. Sclolven, Im Dbrömm 2
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Aussdrnitt aus dem Ministerialblatt für das Land Nord-
rhein-Westfalen vom 12.9. 1957, Nr. 105.

VI. Cesundheit

Sportärztliche Betreuung der Bevölkerung
RdErl. d. Innenministers vom 23. B. 1957 - Vl B/l - 34112
Die sportärztliche Betreuung der Bevölkerung, insbeson-
dere der Jugend, entspdcht nach den mir vorliegenden
Berichten noch nicht in allen Gebietsteilen des Landes den
Anforderunge[, die heute an diesen wichtigen Zweig des
Gesundheitswesens gestellt werden müssen,
Die sporl l iche Betätigung großer Bevolkerungskreise ist
eine wesentliche Maßnahme der Gesundheitsvorsorge
gegen zivilisatorische Schäden unserer Zeit. Sportliche
Ubungen sollten jedodr jeweils richtig ausgewählt wer-
den, Sie erfordern deshalb eine laulende und sachverstän-
dige ärztlidre Führung und Beratung. Das gilt auch für
jeden regelmäßig Sporttreibenden. Ein planmäßiger Aus-
bau der sportärztlichen Tätigkeit erscheint deshalb in
enger Zusammenarbeit mit allen an dieser Aufgabe inter-
essierten Stellen, insbesondere den kreisfreiel Städten
ünd Landkreisen, vor ailem deren Gesundheitsämtern
und Sportämtern, den Sportverbänden, den Aütekammern
mit den ihnen angeschlossenen Sportäüteverbänden, not-
wendig.
Den Gesundheitsämtem obliegt nact 0 3 Abs. 2 Abschn, lI
des Gesetzes zur Vereinheitlichung des Gesundheits-
wesens vom 3. Jul i  1934 (RGB]. I  S.531) i .  Verb. mit den
ö$ 5 und 6 der 1. DVO. vom 6. Februar 1935 (RGBI. I  S. 177)
und $ 66 der 3. DVO. (RMBI. I S. 327) zu diesem Gesetz die
ärztliche Mitwirkung bei Maßnahmen zur Förderung der
Körperyflege und leibesübungen. Die Gesundheitsämter
haben hiernach u. a. alle der körperlichen Ertüchtigung
dienenden Bestrebungen tatkräftig zu fördem und zir die-
sem Zwecke mit allen Körperyflege und Leibesübungen
treibenden Verbänden enge Fühlung zu halten und sie in
den einschlägigen ärztlichen Fragen zu beraten.
Zur gleichmäßigen Durchführung dieser allgemeinen Richt-
l inien weise ich auf folgendes hin:

L Organisaliotr

1 . Den Gesundheitsämtern wird empfohlen, zur För-
derung und Koordinierung der sportäEtlichen Ar-
beit in den kreisfreien Stadten und Landkreisen
sportärztli€he Arbeitsgemeinschalten ins Leben zu
rufen. In diese Arbeitsgemeinschaften sollen Ver-
treter aller an der sportärztlichen Arbeit inter-
essierten Stel len berufen werden.
Den Arbeitsgemeinschaften obliegenl
a) Die Arbeitsplanung
b) Die Auswahl und der Einsatz der Sportärzte
c) Die Organisation der Ausbildung und Fortbil-

dung der Sportärzte
d) Die fachliche Mitwirküng bei der zweckmäßi-

gen Ausstattung der sportärztlidren Unter-
sudrungsstellen,

Die Arbeitsgemeinschaften bestellen zweckmäßi-
gerweise einen sportärztlichen Beauftragten. Die-
sem obliegt die Durdrführung der von der Arbeits-
gemeinschaft beschlossenen Maßnahmen.
Die spodärztlichen Untersuchungen sollen nadt
Möglichkeit von den Arzten ausgeführt werden,
die auf diesem Fachgebiet übet spezielle Erfah-
rungen vefügen. Es ist erwünscht, daß sich auch
die Arzte der Gesundheitsämter in die Draktisdre
sportärzt i idre Arbeit einsdralten und d;ß dje Ju-
gendärzte der Gesundheitsämter die Sportarzt-
anerkennqng erwerben. Ihre Tätigkeit soll sich
vornehmlich auf den Bereich des Schulsports er-
strecken. Ich empfehle den kreisfreien Städten und
Landkreisen, die in den letzten Monaten begon-
nene sportäütliche SoEderausbildung der Schul-
ärzte weiter zu fördern. Um möglichst vielen
Arzten die Teilnahme an sportärztlichen Lehr-
gängen zu ermöglichen, ersdreint es angezeigt,
diese Lehrgänge dezentralisiert jeweils für
mehrete Kreise zu veranstalten.

BünnUn-fuxii:frye*:
Stqhlschoftrohmen: Olympique, Dunlop, Cleove,

Brillgoods u. o. m.

Besoirungen:

ob l5.OO DM

Nylon, Mitifyl, Dorm, B.O.B.-
Soiten, Viktor-Soilen u. o. m,

ob 3.O0 DM

R.S.L.-Federbölle: Für Turnier und Troining,

Bekleidung:

in vielen Preislogen

pro Srück ob l.OO DM

Hemden, Shorts,Schuhe und
ol les Zubehör

ö

ö

Spa*-ltlitil*nl.e.Diisflnn4
bretleslrolte ) Tel. 14460

Bilte Speziol-Bodminton-Kotolog onfordern!

Es bestehen keine Bedenken dagegen, daß für die
sportärztlichen Untersuchungen das äütlidre Hilfs-
personal sowie die Räume und Betriebsmittel der
Gesundheitsämter eingesetzt werden, soweit son-
stige geeignete Möglichkeiten hierfür nicht vor-
handen sind, Hierdurch darf aber der sonstige
Dienstbetrieb des Gesundheitsamtes keine Beein-
trächtigung erfahren. Da die sportärztliche Be-
ratung vielfach in den Abendstunden erfolgt, ist
eine genügende Aufsicht im Gesundheitsamt wäh-
rend dieser Beaatungsstünden edorderlich.

II. Kostentragung

1. Die Gebühr für die sportärztliche Untersuchung
beträqt 2.50 DM. Der Kultusminister hat für das
Rechn-ungsjahr 1957 hierfür' 1OO0O0 DM bereitge-
stellt. Dieser Betrag wird den Regierungspräsiden-
ten, aüfgeschlüsselt nach den Einwohnerzahlen,
demnächst zugewiesen. Uber die in den einzelnen
Bezirken etwa verbleibenden Restbeträge wird
von hier aus zum überörtlichen Ausgleich gege!
Ende des Redmungsjahres vedügt. Uber die
Durchfüh.ung der Abrechnung und die Auszah-
lung ergeht besonderer Erlaß.

2, Die sportärztlichen Untersuchungen sind im Inter-
esse sorgfältiger Befunderhebung als Einzelunter-
suchungen durchzuführen. Sind notwendige Son-
deruntersuchungen über die sportäEtlicüe Be-
treuung durch Arzte der Gesundheitsämter
außerhalb der Schulgesundheitspflege erfolgt, ist
die Untersuchung als eine private vertrauensärzt-
lidre Untersuchung anzusehen und nadr I1. 1, die-
ses RdErl, zu honorieren.

3. Die sonstigen entstehenden Aufwendungen (s. I.3.)
sind Kosten der Gesundheitsämter.
Im Interesse der Förderung der sportäütlichen Be-
strebungen bitte ich, die Benutzung von Labora-
toriumseinrichtungen, Röntgenapparaten, Elehtro-
kardiographen usw. gebührenfrei zu gestatten.





s 2 9
Eine Mannsöaft steigt mindestens in die nädrstniedrigere
K ldsqe  öb ,  wcnn  s i e  wäh rend  e ine r  Sp ie l zc i l  zwe ima l  e i n
Me is te r scha l l s "o ie l  komp f l os  abp ib l ,  bpzw  n i ch t  an l r i l l .
W i rd  e i ne  i \ 4a rn ' chd l t - zu rü (kgäzogen ,  so  s l e ' gL  d iecc
m indes tens  i n  d :F  nächs in i ed r i ge re  K lasse  ab .

$ 3 0
Bei jedem Mannsch.rftskampf ist vom Gastgeber ein Spiel-
bericht in dreifacher Ausfertigüng auszufü]len. Eine Kopie
erhält der Gastverein, eine bleibt beim Gastgeber und
das Original ist binnen 48 Stnnden dem BLV (siehe Ter_
minDlanl von beiden Mannschaftsführern unterschrieben
einzusenden.
Unterbleibt die Einsendung, so ist der Verein der gast-
qebenaler1 Mannschaft mit einer Ordnungsgebühr in Höhe
von 10,- DM zu belegen. Geht der Betrag nicht innerhalb
von 14 Tagen seit Aufgabe der Zahlungsaufforderung
durch Einschreiben beim Verbandskassierer ein, so ist die
Mannschaft von weiteren Spielen bis zum Eingang der
Ordriungsgebühr zu sperren.
Währenä einer Sperre angesetzte Spieie gehen für die
gesperrte Mannschaft kampflos verloren

ö  3 1
D e r  c d s i o F b F n d e  C l L b ' l r ä q l  d l  F  K o \ l F n  ' u "  d i p  H o l l e
Umk l ; i dF ;du 'nc ,  L i ch '  und -He i zL ,ng  Dp r  Gd5 l . l ub  l r äg t
alle Unkosten ünd Nebenkosten für die Hin- und Rück-
fahrt.  Beide Clubs haben die Kosten der Bäl le zu gleichen
Teilen zu tragen. Die Bereitstel lung der Bäl le ist Ange_
legenheit des gastgebenden Clubs.

P r o i e s t e
$ 4 e

Bei irotesten gegen die N4annschaftsaufltellung, gegen
d ie  SD ie lbe re (hL iqunq  von  Sp ip lp i l  e l "  i s l  Ln lF r  P ro  es l -
uo rbeha l t  zu  sp ie l cn .  O ie .e r  \ o rbehd l l  i s t  \ on  bp :L le :1
Mannschaltsfühiem auf dem Spielberjchtsformular vor
SDrelbeqinn zu besiät iqen.
C ihoe  d " jFspn  vo rbFh . l l  wa rdpn  spdLe rp  P ro  es le  r i ch l
be  i&s i . h l i q . .  D ip  "us lä rd iqen  Organe  s i nd  j eL loLh  \ e r -
p l l i ch te t ,  i " r - p r . . r  -  I o \ ' qFsLF  l - a  Ve ' s l öq '  gegen  d ip  e i n -
schläqiqen Bestimmungen zu ahnden, auch ohne einen
Protest abzuwarten.
\ /ährend des Spielverlaufs evtl .  auftretende Protest-
gründe sind sofort auf dem Spielbedchtsfonnular wie
oben zu vermer:ken.

Folgende Vereine haben Mannschaften zurüd<gezogen:
VSS Bielefeld, Jugendmannschaft aus der Jugendklasse-
Nord. Gymnastik-Schule lMesel, 1. Mannschaft (Senioren)
aus der Bezirksklasse-Nord I.
Ndchträgiid hinzugekommen sind folgende Vereine und
Mannschafteni 1. Mannschaft des BC im 1. FC Bocholt in
der Kreisklasse-Nord Ib unter Buchstabe H.
1. Mannschaftdes Badminton-Vereins Wesel in der zweiten
Kreisklasse-Nord I aa unter Buchstabe F.
(Diese Anderungen sind bereits in der Gruppeneinteilung
auf Seite 4 berücksichtigt.)

'  Spiele r paßang eleg enhe iten

Zwecks Durchführung der nach q 42 der Spielordnung in1
SeDtember ieden Jahres erforderlichen Kontrolle del
Spielerpässe werden die Vereine hiermit aufgefordert,
aile Spieleryässe bis zum 15. September 1958 der \/er-
bands;eschäftsstelle einzusenden. Ab l oktober sind
P2isse-ohne Kontrollvermerk 58/59 nicht mehr gültig
Die Vorlage seitens der Vereine sol l  geschlossen erfolgeni
überzähl ige Pässe sind abzugeben

' 0  4 9
Bei Spielabbruch seitens einer Mannschaft
Tinsaü nicht spielberechtigter Spieler ist der
Mannschaftskampf verloreni außerdem kann
fende Verein noch bestfaft  werden. Dasselbe
scher Mannschaf tsauf stel lung.

Wir bit ten al le Vereine, ihre Berichte jeweils bis späte-
stens zum 21. eines ieden Monats an die Pressbstel le,
Düsseldorf 10, Brehmstraße 31, einzusenden. Diese Be-
richte werden in lolgender Ausführung e!.beteni Bis zu
l5 Schreibmaschinenzeilen auf Bogen DIN A 4, den Bogen
nur einseitiq beschreiben, n u r mit Schreibmaschine schrei-
ben, Zei lenabstand mindestens 11lrzei l ig, in doppelter
Ausfert iouno. Wenn Sie diese Punkte beachten, erleich-
tern Sie-unJ die Arbeit.
Teiten Sie uns Städte-, Pokal-,  Mannschafts- und sonstige
Turniere von überört l icher Bedeutung so frühzeit ig mit '
daß wir ggf. eine ktrze Vordnkündigung bringen könn€n.
wir ü'ürden uns freüen, wenn wir recht viele Berichte
aus al len Tei len unseres Landes veröffentl ichen Löhnten
Wie im verqangenen Jahr, so wo1len'wir auch in diesem
Jahr die Erq;bnisse der oberen Klassen am Spieltag,selbst
dem Sport- l lnformationsdienst und andele Pressestel len
weiterleiten. Wir bit ten daher al le gastgebenden Vereine
der oberl iqd und der Landesl igen Nord und Süd, uns
ia \ ^p i l s  dn -sp ie l l dq  ndch  dem Sp ia l  r r  d ' r  Ze i l  \ on  l 5  b i s
l 6  Ln r  d i { .  F i qebn i sse  Le lp fon : - (h  un le r  Düssp rdo r '  66784
dem Pressewart dürchzugeben

PressestdJ,le

D eutsdte r Badminto n-Y erb and

Nachstehende Termine hat der DBV festgelegt:
7. 3. bis 8. 3. 1959: Internationale Deutsche Badminton_

Meisterschaften 1959 in Bonn
14. 3. bis 15. 3. 1959: Deutsche Jugendbesten-Kämpfe

1959 in Gießen
1, 5. bis 3. 5. 1959r Deutsche Badminto4-Meisterschaf-
. ten 1959 und Verbandstag des DBV

in München
SDielverkehr mil dem Ausland:
Im Dezember 1958 oder Januar 1959 beabsicbtigt der Cam-
bridqe University Badminton-Club eine Reise durch
Deuischland zu mächen und bei dieser Gelegenheit gegen
einige dertsche Ciubs zu spielen. Vereine, die an einem
deraitiqen Spiel interessiert sind, wollen sich direkt an
den Ge.-schäftsführer des englischen Clubs wenden.
Die Anschrif t :  Mr. T M. L lee, St John's College, Cam-
bIidge/EngIand.

q"r"u,Beber I  qadmin.ol  L"noes!crband \ordrnein-WFst lJel  F V'

\er"n lwol l ich i '  den - tnhal ! :  .Pressewdr l  Ku' t -CeorB SFelba'h,
Di lserdor l  10.  B phmsrrdre 31.  r" lFfon 66i  84

Mirdbe' iF-  für  SDo t  I  Gü 1rer  Pdx Von heim r :J ucFndr HFle^a.Sko'  7 ik
Celser lndlen Al leemeines: i lubert l l ronl  uusseloor l

Ers deinuncsweise : Monailich am 5.
Redaktions- und Anzeicenscll!ß: Am 21 des Vormonats
Preis des Einzelheltes I DM 0,25
Drudr; Wilh. Wölfer, Haan I Klichees: Contius Solineen-Wald

sowie beim
betref fende
der belre[-
g i l t  bei  fd l -

llmtliüo fioütiöton.
Y e r b a n ds g e s dtd[t s st e I Ie

Gem. a 34 der Spielordnung werden hiermit folgende Ver-
anstaltungen z!vecks Ausrichttng durch einen Verein aus-
geschrieben:- 

a) 7.u. B. Februar 1959i- 
Jüqendbestei, -Kämpfe 1959 von NR\M

bl 14. u. 15. Februal 19591' 
Landesmeisterschaften 1959 von NRW

cl 21. u.22. Februar 1959:'  
Meisierschaft 1959 der Al iersklasse NRIM

Bewerbungen sind bis zum 30. September 1958 an die Ge-
schäftsstelle zu richten.

Adressenänderung
M 61 Federclub Marl,

iett: Marl-Drewer, Robert-Bunsen-Str. B,
Herr Kampmeyer.

Spieicussdtu-ß

Et$'a Mitte Juli ist alten Vereinen die nete Spielor'dnung
unal der Terminplan für die Verbandsspiele 1958/59 zuge-
sandt worden. Bei der Spielordnung bit ten wir um beson-
dere Beachtuns der l$ 19 bis 22 tnd,24 bis 31, sowie 48
und 49. Der Terminplan sieht Verlegungsmöglichkeiten
bis zu einer Woche vori  Einladungstermine beachtenl



Ihre Badminton-Ausrüstung erhalten Sie in:

BIELEFELD

Niedemstraße
Telefon 3435

KOLN

SPORT-LITTTERSCHEID, Köln-Zollsto&
Hönigerwee 184 Rul3B3667

Ihr Spezial-Ausrüsier lür den Badminton-SDort.
Berate Sie ladxeeredrt- da selbst aktiver SDieler.

DORTMUND-HORDE

Semme eidrstr . lS4 Ruf4i7B4

WESEL

Sport-Kühler, viehtor 18
Rul 2157

ESSEN

SPORT-HINZMANN, cnlstoptrstr. 12, Tei. 71390
Schläger, Bälle, NeBe, Markierband, Formulare

Iür den Badminton-Sport

KREFELD

BONN LUNEN

BOCHUM MARL

BOTTROP MINDEN

DUISBURG MOERS

DUREN MULHEIM/RUHR

EUSKIRCHEN OBERHAUSEN

GELSENKIRCHEN RECKLINGHAUSEN

GLADBECK/WESTF. REMSCHEID

GUTERSLOH SOEST

HERNE SOLINGEN
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